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Eckzahlen von MIBRAG
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40 Mio. m³

Abraum

125

Auszubildende

12 Mio. t

Rohkohle

408 GWh

Elektroenergie-

abgabe

273 GWh

Wärmeabgabe

127 kt

Staub

Staubfabrik

2 Tagebaue

302 Mio. EUR

Umsatz

2 Kraftwerke

1.706
Beschäftigte

84 Mio. m³

Wasser

Stand zum 31.12.2020

MIBRAG-Zahlen, ohne Töchter

6

TPU4



Braunkohlentagebau Profen
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Aufschluss: 1941

Kohleförderung:   5 Mio. t/a

Abraumleistung: 18 Mio. m³/a

Wasserhebung:  54 Mio. m³/a

9 Tagebaugroßgeräte,

Mobiltechnikflotte,

28 km Bandanlagen

Kohlemisch- und Stapelplatz mit 

Zug- und LKW- Verladung

Abbaufeld 

Domsen

Abbaufeld 

Süd/D1

Abbaufeld 

Schwerzau

KMS

Stand: 31.12.2020

Ak Pirkau



Umsetzung Artenschutz
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© M. Graichen 2020



© M. Graichen 2020

 BNatSchG § 44 – Besonderer Artenschutz

 Schädigungsverbot  Ausgleichsmaßnahmen

 Tötungsverbot  Vermeidungsmaßnahmen

Umsetzung Artenschutz
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Umsetzung Artenschutz
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 umfassende Datenerfassung im Geltungsbereich des Tagebaus seit 2014

 > 10 km² Untersuchungsfläche

 Erfassung als Grundlage zur Verwendung bei Fachplanungen:

 Artenschutzfachbeiträge 

 Schutzmaßnahmen / Monitoring

 Sonderbetriebsplan „Natur und Landschaft“

 Artenschutzkonzept

 Festsetzung in Betriebsplänen und damit

verbindliche Berücksichtigung des Artenschutzes

in der Tagebautechnologie 



© M. Schulze 2021

1 - Ausgleichsmaßnahmen
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 Ausbringen von Nistkästen

 = vorgezogene Artenschutzmaßnahme

 > 100 Nistkästen in insgesamt 5 Gebieten

 Zielarten: Wendehals, Feldsperling

 Brutnachweise in 92 % der Nistkästen

 Annahme nach ca. 2 – 3 Jahren

 jährliche Kontrolle, Reinigung 

und ggf. Reparatur/ Umbau
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© M. Schulze 2021© M. Schulze 2021

 Ausbringen von Nistkästen

 = vorgezogene Artenschutzmaßnahme

 Zielarten: Wendehals, Feldsperling

 > 100 Nistkästen in insgesamt 5 Gebieten

 Brutnachweise in 92 % der Nistkästen

 Annahme nach ca. 2 – 3 Jahren

 jährliche Kontrolle, Reinigung 

und ggf. Reparatur/ Umbau

1 - Ausgleichsmaßnahmen



 Neuanlage von Nahrungs- und Bruthabitaten

 Hecken Innenkippe Profen

 Anlage 2012 zum Erosionsschutz und als Habitatelemente

 Bildung von Kahlstellen in Bodennähe  Herabsetzung Habitatqualität

1 - Ausgleichsmaßnahmen
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1 - Ausgleichsmaßnahmen
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 Neuanlage von Nahrungs- und Bruthabitaten

 Hecken Innenkippe Profen

 zeitlich gestaffeltes Pflegeregime

 selektiver Rückschnitt, Pflanzung weiterer Straucharten, Einbringen von Störstellen



© R. Donat 2015

 Neuanlage von Nahrungs- und Bruthabitaten

 ehemaliger Bahneinschnitt Pirkau

 Errichtung in 2015

1 - Ausgleichsmaßnahmen
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© D. Plagge 2016



© Rana 2020

 Neuanlage von Nahrungs- und Bruthabitaten

 ehemaliger Bahneinschnitt Pirkau

 Brutnachweis (§§): Grauammer, Kranich, Sperbergrasmücke, Rohrweihe, 

Wasserralle

1 - Ausgleichsmaßnahmen
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 Neuanlage von Nahrungs- und Bruthabitaten

 ehemaliger Bahneinschnitt Pirkau

 Brutnachweis (§§): Grauammer, Kranich, Sperbergrasmücke, Rohrweihe, 

Wasserralle, Wendehals

1 - Ausgleichsmaßnahmen
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© M. Schulze 2020



 Landschaftspflege

 lichte Pionierwälder:  Galloway-Rinder  Baumpieper, Heidelerche

 Offenland / Rohboden:  Shetland- und Exmoor-Ponys  Brachpieper, Flussregenpfeifer

 Halb-Offenland:  Heideschnucken, Burenziegen  Neuntöter, Steinschmätzer

1 - Ausgleichsmaßnahmen
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 Erhalt und Neuerrichtung von Steilwänden

 reguläre Rekultivierung sieht Überformung vor, da mit der Entlassung aus der 

Bergaufsicht keine Gefahren für die Öffentlichkeit ausgehen dürfen

1 - Ausgleichsmaßnahmen
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 MIBRAG-interne Arbeitsanweisung

 Erarbeitung durch Fachabteilung

 Arbeitshilfe für jeden Mitarbeiter

 Auflistung diverser Situationen und 

Anlässe mit rechtl. Belang

 definiert zeitliche Vorgabe für durch-

zuführende Arbeiten sowie benötigte 

Vorlaufzeit

2 - Vermeidungsmaßnahmen

08.10.2021Vogelschutz in der Bergbaufolgelandschaft - Perspektiven und Chancen16



 MIBRAG-interne Arbeitsanweisung

 Abbruch von Bauwerken

 Gehölzeingriffe

 Eingriffe in Röhricht

 Eingriffe in Gewässer / 

Wasserhaltungen

 Eingriffe in Ödland

 Beseitigung von Haufwerken

 Eingriffe in Grünland und/ oder 

landwirtschaftliche Nutzflächen

 Steilwände

 Temporäre Wasseransammlungen

2 - Vermeidungsmaßnahmen

08.10.2021Vogelschutz in der Bergbaufolgelandschaft - Perspektiven und Chancen17



 ökologische Baubegleitung

 regelmäßige Befahrung aller relevanten Bereiche des Tagebaus

 Erfüllung der Belange des Natur- und Artenschutzes im Zuge jeglicher 

(Bau-)Arbeiten:

 Vorfeldberäumung inkl. Archäologie und Kampfmittel

 Einsatz Großgerät

 „Tagebaunebentätigkeiten“ (Errichtung von Zufahrten, Rohrleitungen, 

Stromtrassen, etc.)

 Verkippung / Rekultivierung

 ggf. Monitoring

 Erarbeitung regelmäßiger Protokolle als Nachweis gegenüber Behörden

2 - Vermeidungsmaßnahmen
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 ökologische Baubegleitung

 Brutgeschehen in / auf mobiler Tagebautechnik  Sperrung / Auslassen der Nutzung

 Bachstelze, Hausrotschwanz, Feldsperling, Sturmmöwe, …

2 - Vermeidungsmaßnahmen
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© M. Graichen 2019



 ökologische Baubegleitung

 Brutgeschehen in / auf mobiler Tagebautechnik  Sperrung / Auslassen der Nutzung

 Bachstelze, Hausrotschwanz, Feldsperling, Sturmmöwe, …

2 - Vermeidungsmaßnahmen
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© M. Graichen 2021



 ökologische Baubegleitung

 Brutgeschehen auf beräumten / temporär brachliegenden Flächen im Vorfeld

 Sperrung der Fläche, zeitlicher Aufschub

 Heidelerche, Steinschmätzer, Flussregenpfeifer, …

2 - Vermeidungsmaßnahmen
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© A. Bellmann 2021© A. Bellmann 2021



2 - Vermeidungsmaßnahmen
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 ökologische Baubegleitung

 Brutgeschehen auf Brachflächen im Verkippungsbereich



2 - Vermeidungsmaßnahmen
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 ökologische Baubegleitung

 Brutgeschehen auf Brachflächen im Verkippungsbereich

 Vergrämung durch mobil platzierte 

akustische Signalgeber

 Abdeckung je Gerät: ca.: 1 ha

 zeitliche Varianz zwischen einzelnen Lauten

 Wiedergabe der Störgeräusche im

Frequenzbereich von 300 – 4.000 Hz



2 - Vermeidungsmaßnahmen
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 ökologische Baubegleitung

 sehr guter Vergrämungseffekt

 nach Auslösung sofortige Reaktion bei 

lokalen Vogelvorkommen erkennbar

 Abflug von Singvögeln

 Neugier von Greifvögeln



© M. Graichen 2019

2 - Vermeidungsmaßnahmen
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 ökologische Baubegleitung 

 Inanspruchnahme einer Brutwand infolge kurzfristiger Anpassung der Technologie

 ab 07/2021 regelmäßige Beobachtung der 

Brutröhre  Nachweis Fütterungsflüge

 technologische und logistische

Alternativlosigkeit

 Beantragung der Beseitigung einer 

Fortpflanzungsstätte des Bienenfressers



2 - Vermeidungsmaßnahmen
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 ökologische Baubegleitung 

 Inanspruchnahme einer Brutwand infolge kurzfristiger Anpassung der Technologie

 maximal möglicher Aufschub der

Inanspruchnahme  4 Wochen

 Anpassung geotechnischer Vorgaben

Reduktion des Sicherheitsabstandes

zum Betreten von Böschungsbereichen



 ökologische Baubegleitung 

 Inanspruchnahme einer Brutwand infolge kurzfristiger Anpassung der Technologie

2 - Vermeidungsmaßnahmen
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 ökologische Baubegleitung 

 Inanspruchnahme einer Brutwand infolge kurzfristiger Anpassung der Technologie

2 - Vermeidungsmaßnahmen
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 ökologische Baubegleitung 

 Inanspruchnahme einer Brutwand infolge kurzfristiger Anpassung der Technologie

2 - Vermeidungsmaßnahmen
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© M. Graichen 2021© M. Graichen 2021
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Glückauf und vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Glückauf und vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!



Spektrum 3I2021
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